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Der Brasilianer, der in Baden verliebt ist 
Ehrendingen Marcelo Attie, der Wahl-Badener aus Rio de Janeiro, tritt mit seiner Band am «Festival des Ares» auf 

VON DANEL VIZENTINI 

Es gibt Menschen, die eher rational durchs 
Leben gehen. Und dann gibt es Menschen, 
die eher intuitiv handt!ln. Einer von diesen 
ist Marcelo Attie: Musiker und Tattoo-Stu­
dio-Betreiber aus Rio de Janeiro, im Her­
zen c1ber ein überzeugter Badener. uBaden 
- das war Liebe auf den ersten Blick,,, sagt 
der 27-jährigc Brasilianer. Er führt aus: 
e<Ende 2010 kam ich zum ersten Mal in die 
Schweiz, um einen Freund zu besuchen. 
Die ersten Wochen schlief ich in einem 
dunklen Bandraum in Dietikon und sah 
nur Industriebauten.>) Dann nahm ihn sein 
Freund mit nach Ba.den. <(Ich weiss noch 
genau, wie wir aus dem Parkhaus beim 
Theaterplatz herausliefen ur1d ich zum ers· 
ten Ma1 die Stadt sah. Id1 war sofort be­
geistert..>) Selbst die Pizza, die sie bei 
4(Speedy Food>> assen, sei die beste über­
haupt gewesen, erzählt er überschwäng­
lich. <(Tch war nie besonders rational, bin 
ein sehr emotionaler Typ. In Baden habe 
ich sofört eine positive Energie gespürt.>> 

Von dem Tag an wollte Marcelo Attie 
ständig nach Baden. Dass er zwei Jahre 
später am Stadlfest auf eben diesem Thea­
terplatz vor Massenpublikum ein Konzert 
geben konnte, war für ihn die KrönungT 

«In Baden habe ich 
sofort eine sehr positive 
Energie gespürt.» 
MarcciloAlllo Mu,J"" 

Bis es aber so weit kam, geschahen ein 
paar prägende Dinge in seinem Leben. 
Schon vor seiner ersten Reise in die 
Schweiz 2010 hatte er sein Biologie-Studi­
um aufgegeben, idch habe damals alles ge­
schmissen: Job, Studium, Freundin. Ich 
wollte einfach mal weg.), Kurz vor seiner 
Abreise zuriick nach Rio wurde er von 
zwei Badener Musikern angefragt, ob er 
mit ihnen spielen wollte: Silvan Mathis, 
Schlagzeuger der früheren Band <•Freaku­
ency» und Manuel Scepka von der Band 
<iTRDi~. «Wrr spielten zuerst draussen vor 
dem Manor», erzählt er. ((Da wurden Leute 
vom Kulturlokal Merkker auf uns aufmerk­
sam und luden uns ein, am Abend dort als 
Vorband von HSamu Project), aufzutreten. 

Mit dieser Erfahrung im Gepäck - oder 
bei ihm eher im Herzen - lebte er in Rio 
mit dem Gedanken, protessionell Musik zu 
machen - und wieder nach Baden zu rei-

Schweiz zu kommen. In Rio arbeitet er 
heute in einem Tattoo-Studio, das er selber 
aufgebaut hat. Gefragt nach der Anzahl 
Tattoos an seinem Körper sagt er: ((Es sind, 
gfaube ich, etwa 40. Tch habe die Übersicht 
schon längst verloren.>1 Neben Job, Vater­
sein und neuen Tattoos stechen Jassen 
schreibt er Heissig an neuen Songs. Diese 
handeln über das Alltagsleben in Rio mit 
all seinen Trumpfen und Tücken. Auch 
Liebessongs fehlen bei Marcelo Aftie nicht. 
•<Aber niemals so Herz-Schmerz•Zeugs.1, 
Vielmehr hebe er in den Liedern die schö­
nen, angenehmen Seiten der Liebe hervor. 

Bandproben übers Internet 
Per Whatsapp schickt Marcelo AtUe sei­

ne Songideen jeweils an seine Badener 
Bandkollegen. Über diese sagt er: lm Her­
zen sind Silvan und Manuel Brasilianer. 
Wir verstehen uns wie von selb.st.1, Hie 
und da wird das Trio mit Bodo Maier an 
der Trompete und Oliver Klarer als DJ er­
weitert. Manchmal stösst Gitarrist Moreno 
Donadio oder Rapper Fernando Farias ali­
as «FNX11 hinzu. «Je nach Zusammenset­
zung spielen wir mal rockiger, mal jazzi­
gern, sagt Marcelo Attie - der emotionale 
Typ, der intuitiv stets gute Menschen an-

- zuziehen scheint. Am <1Festival des Arcs>J 
morgen Freitag spielt die Band das Auf­
laktkonzert, mit Trompeter Bodo Maier -
also in der cljazzig:en)) Formation. 

Er trotzt dem Regen mit Musik: Marcelo Attie im «Triebguet,. in Baden. SANDRAARDIZZONE 

sen. Dann, unverholTt, schlug das Schick- zehn Lieder auf und bewarben sich fiir 
sal zu: Seine damalige Freundin wurde Festh•als. In diesem Sommer 2012 spielte 
schwanger, Marcelo bald darauf Vater. <dch die Band 33 Konzerte. Mit der Gage konnte 
arbeitete damals in einer Motorradwerk- Marcelo Attie in Rio eine Wohnung einrich· 
statt und wusste: Mit dem mickrigen Lohn ten, damit seine kleine Tochter geborgen 
komme ich nicht weit. )> Er set.zLe alles auf aufwächst. Wenn er in der Schweiz ist, be­
eine Karte und verfolgte mehr denn je sein gleitet sie fün immerhin aJs Foto, das auf 
Bandprojekt in der Schweiz. Gegen den der Rückseite seiner Gitarre klebt. «Sie ist 
Willen seiner Familie reiste er im Juni 2012 bei all meinen Konzerten mit dabei.)> 
wieder nach Baden und traf seine BandkoI- Seit dem Sommer 201:l versucht Marce1o 
legen wieder. Innert KÜT7.e nahmen sie Attie, jedes Jahr für eine Tournee in die 

INSERAT 

Bis Ende August ist Marcelo Attie in der 
Schweiz auf Tournee, auch in seinem ge­
liebten Baden. Gibt es denn einen Ort in 
Baden, an dem er noch nie gespielt hat? 
Nach kurzem Überlegen antwortet er: 4efm 
,Prima Vista> - und da spielen wir nächste 
Woche.>> Sonst habe er wohl schon überall 
gespielt. «Auch an jeder Strassenecke.n 1n 
Rio habe er sogar eine !{arte von Baden 
bei sich aufgehängt, Seine Tochter spiele 
jeweils mit einer kleinen, weissen Ente 
mit dem (cBaden ist,»-Logo. Und sein der­
zeit grösster Wunsch sei es, t:in T-Shirt 
von Baden zu haben. «An einem Konzert 
trug eine Zuschauerin einen <clch liebe Ba­
denl')-Pullover. Ich habe ihr SO Franken 
dafür angeboten, bekam ihn aber nich t. )> 

Konzert Marcelo Attie & Band, Fr, 19. Juni, 19 
Uhr, am "Festival des Ares» in Ehrendingen 
und Sa. 24. Juni, im «Prima Visla» in Baden. 

Musikvideos von M•=lo Atl!o 
unter www.badenertagblatt.ch 

Das kleine Festival bei der 
Ehrendinger Gipsgrube 
sticht durch ein breites Mu­
sikspektrum von Mundart­
songs über Balkan bis Goa 
heraus , Es ist aber vor allem 
das nicht-musikalische 
Kulturprogramm, das das 
«Festival des Ares» von ande­
ren ähnlich grossen und na­
turnahen Open Airs abhebt 
Wahrend des ganzen Festi­
vals stehen ein Literalurzelt 
sowie Leucht- und Klangins­
tallationen bereit. Zudem wer­
den auf dem FesUvalgelände 
Frequenzstudien durchge­
führt, die sich mit der Schwin­
gung der Musik und der Festi­
valbesucher beschäftigen 
Am Samstag werden wie fast 
jedes Jahr Feuershows, 
Theateraufführungen und 
eine Führung durch die Gips­
grube angeboten. Auch der 
Kindernachmittag findet 
wieder stalt. Dieser entsland 
und entwickelte sich, je älter 
die Veranstalter wurden Heu­
le ist es die dritte Feslivalsäu­
le neben der Musik und dem 
Kulturprogramm. Das •<Festi­
val des Ares" findet heuer 
zum sechzehnten Mal slalt. 
Als musikalische High­
lights gelten dieses Jahr die 
Konzerte der Street-Jazz-Band 
«Fischermann's Orchestra» 
und der Stoner-Rock-Band 
«Simeon Soul Charger» am 
Freitag. Am Samstag spielen 
die Latino-Gitarristen von 
«Peler Choclo Quartell·• das 
Auftaktkonzert schon um 
11,30 Uhr. Am Abend treten 
unter anderem die Folk-Band 
«Zakouska» und die Galizier 
«Chotokoeu» auf, die von Ska 
bis Eleclro alles spielen rovn 

Umwelt-Arena bereitet sich 
auf die «Family Days» vor TOYOTA HYBRID FAHREN 

UND EINE JAPAN-REISE 
Spreitenbach Familien profitieren von reduzierten Preisen und kindgerechten Angeboten 

VON KATHARINA HERZIG 

FaUs die Badi diesen Sommer mal we­
gen schlechten Wetters geschlossen hat 
oder es schlicht und einfach zu heiss ist 
für jegliche Aussenaktiviti!ten: rn der 
Umwelt-Arena finden vom 4. Juli bis 
zum JG. August die <,Family Days)) statt. 

Für Familien wird der Eintrittspreis 
von 35 auf 25 Franken gesenkt~ Ein 
«Spasstraili> unter dem Motto Wasser 
wird speziell für Kinder gestaltet. Nach 
einer altersgerechten Führung durch 
die teilweise interaktiven Ausstellungen 
können diese aus Naturmaterialien k]ei­
ne Schiffchen bauen und beim Brun­
nen der Umwelt-Arena testen. Weiter 
gibt es einen Geschicklichkeitsparcours 
und wer Lust hat, kann sich auf dem 
Frappe-Velo eine kleine Erfrischung er• 
strampeln. Bei einem grossen Maiwett­
bewerb gibt es ein Wochenende für die 
ganze Familie im Gasthaus am Brunnen 
in Valcndas/Su.rselva zu gewinnen. Wer 
dann noch nicht genug hat, kann beim 
Indoor- oder Outdoor-Parcours alle 
möglichen Fortbewegungsmittel wie E­
Bikes, Segways, E•Scooter und Street 
Stepper bis hin zu den neuesten Elek­
troautos BMWi3. Nissan e-NV200, Re­
mmlt Twizy oder VW e-up ausprobie­
ren. 

An den «Family Oays» gibt es interaktive Ausstellungen für Gross und Klein. lVG 

Ein Höhepunkt der «Family Daysn ist 
die Eisblockwette, die vorn 6. bis 9, Au­
gust und vom 13. bis L6. August stattfin· 
det. Jm Jrmcm von zwei unterschied­
Jich isolierten Miniaturhäusern steht je 
ein 100-Kilo-Eisblock. Die Besucher sol­
len dann erraten, wie viel Eis am Wett­
ende noch übrig ist. Auch hier werden 
Preise vergeben. 

«Switching Day» am Sonntag 
Diesen Sonntag findet ausserdem 

noch der t<SWitching Da}')) statt. Bei ver-

günstigtem Eintritt erwartet die Besu­
cher ein Programm rund um die Fra­
gen: Warum brauchen wir die Energie­
wende, wie gelingt sie und was kann 
ich als privater Hausha1t dafür tun? 
Gratis Führungen wird es um 10.30 
Uhr, 11.30 Uhr, 15 und 16 Uhr geben. Ei­
ne Podiumsdiskussion mit PascaJe Bru­
derer, Ständerätin Kanton Aargau. Nick 
Beglinger, Präsident Swisscleantech 
und Max Chopard, Nationalrat und Mit­
glied der Energiekommission, findet 
um 14 Uhr statt. 

GEWINNEN! 

Ab 26. Ma i bi s 9, Augus t 2015 
Nur bei Ihrem Toyota Fachmann. toyota.ch 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
5210Windisch TOYOTA-Center Südbahngarage Wüst AG Telefon 056 26510 10 

5313 Kllngnau 

5405 Baden/Dättwll 

5416 Kirchdorf 

5432 NeU1mhof 

Kestenbergstrasse 34 www.suedbahngarage.ch 

Kreuzgange Klötzli AG 
OberesZelgli12 

Bauer Automobfle AG 

Teleron 056 245 56 40 
www.garage-kloetzli eh 

Telefon0564841484 
Oberrohrdorferstrasse la www.bauerautomobile.ch 

GarageA. Di Lascia GmbH Telefon 056 282 40 20 
Studacherstrasse 15 www.garage-dflasda.ch 

Klost1UTüti-Garage AG Telefon 056 406 19 79 
Kloslerrütislrasse 17 www.h1ostemietlguage.ch 


